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Was heißt „kirchlich-
diakonische Bildung“ für Sie?

Was wäre das besondere 
Profil?
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An wen wir denken, wenn wir über traditionelle kirchliche 
Bildungsarbeit nachdenken – und wen wir nur schwer erreichen:
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Wo die Menschen sind, die wir erreichen sollten:
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Milieus der 
Mitarbeitenden
und der
Klient:innen



Drei Entwicklungen, die gesellschaftlichen Wandel vorantreiben:
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Wer sind die?
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KMU VI, Darstellung midi



„Es muss darum gehen, 
verschiedenste Milieus 
mitzunehmen  und 
einzubinden.“
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Wo uns die vielen Milieus begegnen: 

− Willkommenskurse für neue Mitarbeitende

− „Diakonie kompakt“

− Fach-Fortbildungen, z.B. zu den Themen Nachhaltigkeit, Ehrenamt, Beteiligung, 

Seniorenarbeit uvm.

− Qualifizierungskurse für Mitarbeitende aus dem Ausland

− Quartiersarbeit

− Arbeit mit Beiräten
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Worauf kommt es also an?

• Spagat zwischen Fachlichkeit und 

Elementarisierung

• Methodenvielfalt: 

 Kreativität und Praxisnähe 

 statt 

 Textarbeit und „am Platz sein“

• einfache, integrative Sprache

• „Stärken stärken“
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